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Telegramme .
-j- München , 22 . Mai . Heute ist ein großer Armee¬

befehl erschienen . Alle Feldspitälcr und Verpflegungsab -

theilungen werden mit Offizieren besetzt , einige Hundert
Obervffizicre befördert und 381 neue Unterleutnante ernannt .

-s Dresden , 21 . Mai . Ein Extrablatt des „ Dresden.
Journ ." meldet , daß der Pariser Kongreß allseitig an¬
genommen worden sei , und daß die Eröffnung nächsten
Freitag stattfinden werde . sAus einem gestern , 22 . d . , aus¬
gegebenen Extrablatt wiederhol ' .)

Berlin , 22 . Mai . Der „Staatsanzeig.
" enthalt einen

Erlaß vom 19 . Mai , wornach , vorbehaltlich der Gegenseitig¬
keit , im Kriegsfall feindliche Handelsschiffe durch preußische
Kriegsschiffe nicht aufgebracht noch weggenommen werden
sollen .

Schleswig , 22. Mai . (W. T.-B .) Gouverneur v . Man -
teuffel ist gestern nach Kiel gereist und wird heute zurück¬
erwartet .

Bukarest , 21 . Mai . (W. T . -B.) Heute Morgen fand
der feierliche Einzug des Prinzen von Hohenzollern
statt .

Florenz , 21 . Mai . Ein Dekret ermächtigt den Kriegs -
Minister , Pferde für den Kriegsdienst zu requiriren .

^ Florenz , 22 . Mai . In der letzten Woche wurden
26,000 Mann für Garibaldi angeworben .

Paris , 22 . Mai. (W . T.-B . ) Der „ Conftitutionnel "
schreibt : Frankreich und England sind über den Wort¬
laut der an die Regierungen zu richtenden Mitcheilungen
übereingekommeu . Die Antwort Rußlands wird erwar¬
tet . Alles läßt hoffen , daß in wenigen Tagen die drei Kabi¬
nette in der Lage sein werden , ihren Schritt vollends auszu¬
führen . Es ist unmöglich , sich über den Ernst der Zerwürf¬
nisse zwischen Preußen , Oesterreich und Italien einer Täu¬
schung hinzugeben ; allein wenn Frankreich , England und
Rußland sich einer solchen Aufgabe unterziehen , so wäre es
kindisch , anzunehmen , daß sie dieselbe nicht ernstlich nehmen .
Nach Dem , was verlautet , würden die drei Mächte die Bedin¬
gungen eines Einvernehmens über diejenigen Gebietsaus¬
gleichungen suchen , welche gleichmäßig Preußen , Oesterreich
und Italien entschädigen würden . Im Aufsuchen dieser Ent¬
schädigungen besteht die Schwierigkeit der künftigen Verhand¬
lungen ."

Deutschland .
. Karlsruhe , 22. Mai. Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin hat Lich gestern Nachmittag zum Besuch Ihrer Ma¬

jestät der Königin von Preußen nach Baden begeben , und
wird heute Abend wieder hieher zurückkehren .

Frankfurt , 19 . Mai . Der von den Regierungen , welche
auf der Ministerkonferenz in Bamberg vertreten waren , in
der heutigen Sitzung der Bundesversammlung einge -

brachte Antrag lautet nach einer Extrabeilage der „ Bayer .
Ztg . "

, wie folgt :
Die k. k. österreichische Regierung hat wiederholt sowohl in - als

außerhalb der Bundesversammlung bestimmt erklärt, daß sie den Bun¬

desfrieden im Sinne des Art . 11 der Bundesakte streng wahren
werde, und daß den Absichten Sr . Maj . des Kaisers nicht» ferner

liege , al » ein offensives Auftreten gegen Preußen . Ganz in dem¬

selben Sinn hat sich die königl . sächsische Regierung sowohl in ihrer
Note vom 29 . v. M . , als in ihrem Antrag vom 5. d. M . ausge¬
sprochen. Von Seite der königl . preußischen Regierung ist in den
beiden Erklärungen ihres Gesandten in der Sitzung vom 9 . d. M .
ausdrücklich gejagt , daß ihre Rüstungen einen entschieden defensiven
Charakter tragen , und wenn dabei eine Schlußwendung gebraucht
worden ist , welche nicht sowohl die Bundesverträge und insbesondere
dm Art . 11 der BundeSakte , als vielmehr die europäische Stellung
Preußens betont , so ist auf Verneinung offensiver Absichten um so
mehr das entscheidende Gewicht zu legen , als eS bekannt ist , daß die

königl . preußische Regierung der k. k. österreichischen Regierung gegen¬
über offiziell und bestimmt erklärt hat , daß Sr . Maj . dem König
nicht« ferner liege , als der Gedanke an eine Offensive gegen Oester¬

reich . Von den übrigen Bundesregierungen , welche sich inzwischen
zu militärischen Maßregeln und Rüstungen veranlaßt gesehen haben ,
ist ebenso vorauszusetzen , daß denselben jeder Gedanke fern« liegt , den

Bundesfrieden zu brechen , zu dessen Erhaltung alle BundeSglieder

gleichmäßig verpflichtet find. Unter diesen Umständen erscheint die

Frage nach der Priorität der Rüstungen nicht mehr von entscheiden¬
der Bedeutung , und sie kann von Niemanden , der den Frieden ernst¬
lich wM, als ein Grund erachtet werden , um Kriegsrüstungen in der

Richtung gegen Bundesgenossen aufrecht zu halten . Vielmehr ergibt
sich der auch von der k. preußischen Regierung selbst angeregte Ge¬
danke der Entwaffnung , aber als eine« gleichzeitigen Akt- aller Bun¬

desgenossen unter einander , als die nothwendige Folge der allseitigen
Friedenserklärungen . Demgemäß stellen di« Regierungen den Antrag :
Hohe Bundesversammlung wolle an alle diejmigen Bundesglieder ,
welch« militärische , über den Friedensstand hinausgehend « Maßnahmen
oder Rüstungen vorgenommm haben , das Ersuchen richten , in der

nächsten Sitzung der Bundesversammlung zu erklären : ob und unter

welchen Voraussetzungen sie bereit seien, gleichzeitig , und zwar von

> einem in der Bundesversammlung zu vereinbarenden Lag an, die
Zurückführung ihrer Streitkräfte auf den Friedensstand anzuordnen .
Die antragstellenden Regierungen hegen da» Vertrauen , daß dieser
Antrag um so mehr von allen Seiten bereitwilliges Entgegenkommen
finden werde, al» derselbe, wie auch in der Erklärung der k. preußi¬
schen Regierung vom 9. d. M . ausdrücklich anerkannt ist, unzweifel¬
haft in der Kompetenz und Aufgabe der hohen Bundesversammlung
liegt . Die k. sächsische Regierung hat sich zwar , weil sie durch ihren
Antrag vom 9 . d, M . die Frage der Rüstungen angeregt hatte , an
dieser Antragstellung nicht betheiligt . Aber sie wird dem Antrag un¬
zweifelhaft zustimmen .

München , 21 . Mai. (Pfälz . Ztg.) Es ist ein kleiner
Armeebefehl erschienen , in welchem die sä istus der vier
Generalkommandos ernannt wurden . Generalleutnant
v. Lindenfels wird sä latus beim Generalkommando Nürn¬
berg ; Generalmajor Schedel beim Generalkommando Mün¬
chen ; Generalmajor Fuchs in Augsburg ; Generalmajor Nes¬
selrode - Hugenpoet in Würzburg . Außerdem wurden nur
einige Stadt - und Festungskommandos besetzt . Der Artille¬
rieoberst Steinsdorf wurde Generalmajor und Stadtkomman¬
dant in Würzburg ; Jnfanterieoberst Hebberling Generalma¬
jor und Stadtkommandant in Augsburg u . s. w .

Vom Niederrhei « , 19. Mai. Die „ Kobl . Ztg.
" mel¬

det : „ Auf der Eisenbahnstrecke Köln - Wetzlar sind 177
Extrazüge für Truppen des 7 . und 8 . Armeekorps angesagt .
Ein Theil des 7 . Armeekorps soll urlter Benützung der west¬
fälischen Bahnen bis Betzdorf befördert und von dort per
Fußmarsch nach Wetzlar dirigirt werden . Es ist nun auch
der Befehl gekommen , daß aus den nicht zu Festungsbesatzun¬
gen bestimmten Landwehr -Bataillonen des 7. und 8 . Armee¬
korps ein Reservekorps von ungefähr 20,000 Mann bei
Siegen aufgestellt werden soll . In Wetzlar und Siegen
werden große Magazine angelegt und in Betreff der erforder¬
lichen Lieferungen iw diesen Tagen in Köln und Koblenz Ver¬
träge abgeschlossen . Schon seit gestern sind mehrere Gene -
ralstabsosftziere und Beamte der Verpflegungsbranche aus
Berlin hier anwesend ."

Hannover , 19 . Mai . In der offiziösen „ Nordsee -Ztg . "

wird über dieStellungder hanuover ' scheuRegierung
folgender Ausschluß gegeben : Nachdem die Bemerkung vor -
angefchickt , daß Hannover nicht gerüstet , sondern nur wegen
der drohenden Kriegslage die Einexerzirung seiner Truppen
statt im Herbst schon jetzt vorgenommen habe , wird weiter be¬
richtet :

Bei der unverkennbar hohen Wichtigkeit, welche Hannovers Stellung
bei seiner Belegenheit sür Preußen wie das ganze übrige Deutschland
hat , nahm Preußen Anlaß , diese Maßregeln zum Gegenstand münd¬
licher Besprechung zu machen, und erfolgte zugleich von Seiten Preu¬
ßens der Wunsch der Zurücknahme der angeordneten militärischen Maß¬
nahmen unter der Frage , ob die hannoversche Regierung bereit sei,
mit Preußen einen Vertrag über Wahrung der Neutralität abzuschlie¬
ßen. ES geht hieraus hervor , daß die » Krcuz- Ztg . " in einem Jrr -
thum besangen ist , wenn sie berichtet , Hannover habe die Neutralität

angedoten ; von bewaffneter Neutralität vollends , wie von derselben
Seite berichtet wird , ist nirgends die Rede gewesen . Diesseits wurde
auf da« preußische Anerbieten «rwiedert , daß die hannover '

sche Regie ,

ruug unter allen Umstände» fest am Bunde und dem BundeSrecht
halte , aber im Fall eine- Kriegs zwischen Oesterreich und Preußen ,
der übrigens nach dem Bundesrecht verboten , unmöglich sei , und

faktisch das BundeSrecht auslöste , neutral bleiben « olle, und gern be¬
reit sei , über die Bewahrung der Neutralität sich mit Preußen zu ver¬
ständigen .

Berlin , 19 . März . Wiener Blätter bringen folgende
fellegraphische 'Nachrichten : Zuverlässige Mittheilungen von
Wichtigen Beschlüssen des Kriegsraths melden die Kouzentri -

rung von vier Armeen bis 14 . Juni , nämlich : Erste
Armee , siebentes und achtes Armeekorps mit Landwehr in
Wetzlar zum Schutze des Rheins gegen süddeutsche Kontin¬
gente ; zweite Armee , viertes Armeekorps nebst Landwehr ,
erstes , zweites und viertes Korps in Erfurt zum Schutze der
Provinz Sachsen , eventuell zu Operationen längs der Kasse¬
ler Bahn mit der Rheinarmce ; dritte Armee , Garde , drittes
Armeekorps , bei Frankfurt a . d. O . zur Deckung der Haupt¬
stadt und als Reservckorps sür die Hauptarmee in Schlesien .
Vierte Hauptarmee : erstes , zweites , fünftes und sechstes
Armeekorps bei Neisse und Gleiwitz , angeblich zum Schutz des
durch österreichische Truppenanhäufungen bedrohten Schle¬
siens . Zu Armeekommandanten sind bestimmt : der K r o n -

prinz , Prinz Friedrich Karl , der Herzog von Meck¬
lenburg , die Generale Schack , Herwarth , MutiuS
und Moltke .

Berlin , 20. Mai. Die „Kreuz-Ztg. " sagt : Wenn die
Meldung des „ Memor . diplom ." wahr ist , daß Oesterreich
mit den Mittelstaaten sich vereinbart hat und die Lösung der
Herzog thümerfrage nicht mitPreußen verhandeln , son¬
dern dem Bundestag überweisen will , so sei anzunehmen , daß
Oesterreich keine Verständigung wolle , da Preußen unzweifel¬
haft jene Bedingung nicht eingehen könne .

Der „ Berlin . Börsen -Ztg ." (beiläufig gesagt , ein im Allge¬
meinen sehr unzuverlässiges Blatt ) ging gestern fol¬
gendes Telegramm aus Brüssel zu : „ Der Abschluß eines
Allianzvertrages zwischen Preußen und Italien ist eine

Thatsache . Der Vertrag beginnt mit den Worten : „ koiir
assuror Is psix onropöenne "

, sichert Italien Venetien zu und
stellt für Preußen eine Entschädigung durch nordösterreichi¬
sches Gebiet in Aussicht .

" Heute erklärt dasselbe Blatt , dieser
Allianzvertrag solle , wie ihm übereinstimmend von verschiede¬
nen Seiten berichtet werde , gestern vom König unterzeichnet
sein . Der Vertrag sei vor der Abreise des Generals Govone
bereits paraphirt gewesen .

Berlin , 20 . Mai . (Köln. Ztg .) Die offizielle Antwort
Oesterreichs wegen des Kongresses wurde heute
Abend oder morgen früh erwartet . Man glaubt heute , Oester¬
reich werde den Kongreß ohne bestimmtes Programm anzu¬
nehmen sich bereit erklären . Wahrscheinlich will es die
Verantwortlichkeit dafür , daß seine Weigerung den Kongreß
zum Scheitern gebracht habe , nicht übernehmen ; dazu kommt
die Erwägung , daß ein Kongreß zu Fünfen ohne Oesterreich
zusammentreten könnte . Rußland namentlich macht deßwegen
die größten Anstrengungen . Rußland wünscht den Frieden
aus vielen Gründen , u . A . auch , weil es bei dem Ausbruch
des Krieges ein Observationskorps aufstellen müßte , das seine
Finanzen stark in Anspruch nehmen würde . Oesterreich soll
— ob ernstlich oder weil es damit eine indirekte Ablehnung
ausdrücken wollte — in London angedeutet haben , die Abtretung
Venetiens könnte nur erörtert werden , wenn man Oesterreich
zu gleicher Zeit eine territoriale Entschädigung in Aussicht
zu stellen im Stande wäre . Man soll den Grafen Apponyi
darauf aufmerksam gemacht haben , daß Europa über kein
freies Territorium von vorn herein verfüge , ein solches Ver¬
langen daher kaum ernsthaft behandelt werden könne . Geht
Oesterreich auf den Kongreß ein , so geschieht es selbstver -
stänviich in der Voraussetzung , daß cs an die etwaigen Be -,
Müsse des Kongresses so wenig wie die andern Mächte ge¬
bunden sein werde . — Wegen Hannovers ist vorerst jede
Beunruhigung verschwunden . — Die Urwählen sollen um
Mitte Juni zu erwarten sein.

xJ Berlin , 21 . Mai. Wie verlautet, wird Se . Maj. der
König sich alsbald zu längerm Aufenthalt nach der Pro¬
vinz Schlesien begeben . Der Ministerpräsident , sowie das
Zivil - und Militärkabinet begleiten Se . Maj . dorthin . —
Dem Vernehmen nach findet am Donnerstag den 24 . d. M . im
neuen Palais die feierliche Taufe der jüngstgebornen Tochter
Sr . K . H . des Kronprinzen statt . Während der Kronprinz
sich nach Schlesien begibt , wird I . K . H . die Frau Kronprin¬
zessin mit ihren Kindern ihre Sommerresidenz im neuen
Palais behalten . — Sämmtliche Armeekorps haben jetzt
wieder die Kriegsformation in drei Divisionen . Sie bestehen
aus je zwei Infanteriedivisionen und einer Kavalleriedivision .
Während der Friedenszeit gehören bekanntlich die Kavallerie -
drigaden zum Divisionsverband mit der Infanterie . Bei
Mobilmachungen werden dieselben zu besondern Divisionen
vereinigt . Für das Gardekorps besteht letztere Einrichtung
auch im Frieden . — Im Anschluß an die „ patriotische Ver¬
einigung " hat sich hier einFrauenkomitee gebildet , welches
zunächst die Fürsorge für die hilfsbedürftigen Familien der
in ' s Feld rückenden Krieger sich zur Aufgabe setzt.

Wie « , 19. Mai . (A. Ztg .) Mit dem heutigen Tag ist
der Verkehr auf der Nord - und Staatsbahn nach Böh¬
men und Schlesien bis auf einen einzigen Zug , welcher 24
Stunden brauchen wird , um nach Prag bezw. Oderberg zu
gelangen , vollständig eingestellt . Von morgen angefangen
sollen die Truppen die kriegsmäßige doppelte Löhnung erhal¬
ten , und ist auch davon die Rede , daß gleichzeitig die Einhe¬
bung eines Kriegssteuer -Zuschlags angeordnct werden soll .
Auch der telegraphische Verkehr ist durch die große Steigerung
desselben sehr erschwert , da die Zahl der Beamten zu gering
ist , und Depeschen erst mehrere Stunden nach Aufgabe zur
Beförderung gelangen . Eine große Anzahl junger Leute aus
den höchsten Familien ist in den aknven Dienst der Armee
eingetreten . Die Nachricht , daß der ungarische Landtag
eiu Korps von 80,OM Mann aufstellen wolle , ist gänzlich
unbegründet . Erzherzog Rainer soll demnächst au « Ita¬
lien hieher zurückkehren .

Wie « , 19 . Mai . Zur Sicherung Wiens wird an der
Donau bei Floridsdorf ein großer Brückenkopf angelegt ;
auch der Uebergang bei Groß -Enzersdorf wird befestigt ; be¬
gleichen sollen die bereits vor längerer Zeit begonnenen Ver -
theidigungswerke auf dem Lagerberge schleunigst vollendet
werden . Die Kosten dieser Arbeiten sind auf 5 Millionen
veranschlagt . — Die Assentirung von Freiwilligen in der
Armee geht rasch von Statten . In den ersten zwei Tagen
nach Veröffentlichung der bezüglichen Verordnung wurden in
Prag allein 4M Mann assentirt . Der größte Theil der
Assentirten hat bereits gedient . Außerdem haben auch eine

größere Anzahl junger Leute ans den besseren Ständen , dann

mehrere Privatbeamte um Assentirung als Kadetten in speziell
gewählte Truppenkörper nachgesucht . — Eine galizische De¬

putation , welche sich zur Formirung eines aus Ruthenen
bestehenden „ Dniester Freiwilligen -Kavalleriekorps

" erbietet ,
wurde vorgestern vom Kaiser empfangen . — Wie die Grazer
Blätter melden , hat der Kaiser die Aufstellung eines freiwilli¬
gen Alpe ujägerkvrps in den Herzogthümern Steiermark ,



Kärnthcn und Kram für den Kriegsfall genehmigt , und mit
der Organisirung desselben den Major Arthur Grafen Meus¬
dorfs ( Bruder des Ministers ) unter Beförderung zum Oberst¬
leutnant betraut . — Der tyrolische Abgeordnete v . Comini
fordert die in Wien lebenden Tyroler auf , eine Scharfschützen¬
kompagnie zu bilden ; Erzherzog Karl Ludwig , der frühere
Statthalter von Tyrol , hat seine Unterstützung zugesagt . Die
vier Enkel Andreas Hofer ' s : Johann , Karl , Andreas und
Ferdinand , haben sich in die Reihen der Landesvertheidiger ein -

schreiben lassen (der älteste Enkel Joseph fiel bei Goito 1848 ,
wo der zweite , Johann , gefangen genommen wurde ) .

chj- Wie « , 20 . Mai . Ein Kongreßvorschlag ist
noch nicht formulirt , aber er steht ohne Zweifel bevor . Seit
reichlich 14 Tagen verhandelt Hr . Drouin de Lhuys darüber
mit den Repräsentanten Englands und Rußlands in Paris .
England schlug Anfangs eine Basis vor , nach welcher die
Annexion der Herzogthümer unter allen Umständen unstatt¬
haft , die obligatorische Abtretung Venetiens ohne entspre¬
chende Kompensation nicht diskutirbar , die orientalische Frage
ganz ausgeschlossen , und endlich die Bundesreform nicht ac -
ceptabel sein sollte . Diese Basis wurde seitdem von England
selbst aufgegeben und nach gewissen in großen Zügen verein¬
barten Grundsätzen ein Programm entworfen , welches Frank¬
reich zu redigiren hat , welches aber , bevor es den Kabinetten
von Wien , Berlin und Florenz vorgelegt wird , noch der Gut¬
heißung der englischen und russischen Regierung bedarf . Was
speziell die Stellung Oesterreichs zum Kongreß betrifft , so soll
Fürst Metternich , als die ersten Andeutungen über das Pro¬
jekt hieher gelangten , sofort angewiesen worden sein , dem
französischen Kabinet in vertraulicher Weise die Ansicht nicht
vorzuenthalten , daß nach der diesseits feststehenden Ueberzeu -

gung der Kongreß nicht allein den Krieg nicht aufhalten , son¬
dern daß er aller Wahrscheinlichkeit nach bei seinem Schluß
die Mächte noch uneiniger finden werde , als bei seinem Beginn .

Wien , 21 . Mai . (Fr. P . -Ztg.) Dem Vernehmen nach
wird heute hier und in Berlin die in Paris vereinbarte Note
wegen 1>es Kongreßvorschlages übergeben werden .

Wie « , 21 . Mai. (A . Z .) Ungeachtet der Meldung des
„ Dresden . Journ .

" ist hier bisher keine offizielle Mitthei -
lung des Kongreßvorschlags erfolgt , was auch das
offizielle Korrespondenzbureau in Randnote bemerkt .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 21 . Mai . (W . T -B .) In den Abgeordneten¬

kreisen herrscht die Ueberzeugung , daß die Forderungen
desLandtagsin kürzester Frist befriedigt werden . Graf
Maylath würde andernfalls seine Entlassung nehmen . Die
Burggemächer beider Majestäten werden schleunigst hergerichtet .

Venedig , 21 . Mai . (A . Z .) Die amtliche Zeitung ent¬
hält gelegentlich des Dekrets zur Anwerbung von Freiwil¬
ligen in Lombards - Venetien die Bestimmung , daß lombardo -
venetianische junge Männer , welche zur Anwerbung nach deu^
Königreich Italien gehen , im Betretungsfall vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden sollen .

Donaufürstenthümer .
* Die Pariser „ Patrie " gibt einiges Nähere über die Reise

des Prinzen Karl von Hohenzollern nach den Donau -
fürstenthümern . Er begab sich im strengsten Jncognito , nur
von einem rumänischen Offizier und seinem Sekretär , Hrn .
v . Werner , begleitet , bis an die Donau und schiffte sich auf
einem Dampfschiff (wo ? ist nicht angegeben ) ein . Als das
Schiff an der ersten rumänischen Stadt , Turn - Severin , an¬
legte , um Kohlen einzunehmen , ging der Pinz ans Land , ließ
sich zu dem Präfekten führen und sprach : „ Ich bin der Prinz
von Hohenzollern und erscheine hier auf den Wunsch der Ru¬
mänen .

" Er wies sich hierauf über seine Identität aus und
wurde von der wallachischen Bevölkerung der Stadt , welche
Kenntniß von dem Ereigniß erhalten hatte , mit dem begeistert¬
sten Jubelrus begrüßt . Es wird versichert , die erste Sorge
des Prinzen , als er seinen Fuß auf rumänischen Boden gesetzt
hat , sei gewesen , an den Sultan zu schreiben und denselben
zu versichern , daß er die Verträge , die die Fürstenthümcr an
die Türkei knüpfen , respektircn werde . Der Prinz wird am
Dienstag 22 Mai seinen feierlichen Einzug in Bukarest halten .
Die HH . Golesco und Haralambi reisten ihm zum Empfang
entgegen .

Italien .
Florenz , 19 . Mai . (W . T .-B .) Man versichert , daß be¬

reits 20 Freiwilligenbataillone komplet sind , und
man glaubt , daß wegen des großen Zudrangs nächstens wei¬
tere Bataillone gebildet werden .

Florenz , 20 . Mai . Die heutigen Blätter sind der Ansicht ,
der Senat werde das Gesetz über Besteuerung der Rente
verwerfen . Die Handelskammer von Neapel hat gegen die¬
ses Gesetz eine Petition an den Senat gerichtet . Der Finanz¬
minister Scialoja hat sein Entlassungsgesuch noch nicht de¬
finitiv zurückgezogen .

" Mailand , 19. Mai. Der Divisionsgeneral Gris¬
sini hat , der „ France " zufolge , an seine Soldaten folgenden
Tagesbefehl erlassen :

Soldaten der unter die Fahnen berufenen Klaffen I Die Feinde
unseres Lande« sagten bereit« ganz leise, Ihr würdet zaudern , aus den

' Ruf der Pflicht herbeizukommen . Aber Italien fleht Euch fröhlich und
dicht unter seine Fahnen scharen und kmnt seine Söhne . Im Namen
de« Vaterlandes und der Regierung de« König « danke ich Euch. Sol¬
daten ! Die Arroganz de« Fremden erregt Euch nur , damit Ihr die
Waffen ergreifet und ihn für immer von unserm Gebiete verjagt .
Soldaten ! Ihr verlaßt heute , nicht ohne ThrSnen , Eure Familien ;
aber ihre Wünsche folgen Euch . Ihr werdet die Geschicke de« Vater¬
land « vollziehen , und Ihr werdet mit gerechtem Stolz Euer « Kin¬
dern sagen : »Wir lassen Euch ein unabhängige « Vaterland ! Nun

est
'S an Euch , es größer zu machen I ' Es lebe Italien ! E« lebe der

König l

Denetianifche Grenze , 20 . Mai. Eine Kommission von
höheren Offizieren hat die Befestigungen von Polesina in -
spizirt und ist dabei zu einem ungünstigen Resultat gelangt .

Frankreich .
* Paris , 21 . Mai . General Almo nte hat gestern dem

Kaiser sein Beglaubigungsschreiben als Gesandter des Kaisers
von Mexiko , eine Vollmacht für eine besondere , am hiesigen
Hof zu erfüllende Mission und das Abberufungsschreiben sei¬
nes Vorgängers , Jose Hidalgo , in feierlicher Audienz über¬
reicht .

Das „PayS " sieht auch in dem günstigsten Fortgang der
zwischen Paris , London und St . Petersburg schwebenden
präliminarischen Verhandlungen über den Kongreß noch
keine Aussicht auf eine friedliche Lösung des großen Konflikts .

Angenommen selbst, sagt er , Oesterreich, Preußen und Italien gin¬
gen auf diese Idee ein , so müßten doch von diesen 3 Mächten zu >

große Zugeständnisse aus Liebe zum Frieden gemacht werden , al « daß/
man zu einem gütlichen Ausgang gelangen könnte . Uebrigen « haj
sich auch noch keine dieser 3 Mächte über ein Projekt auSsprechech
können , da« bis jetzt noch keiner von ihnen in regelrechter Form zu»
gestellt worden ist . . . . Welche FriedenShvffnungen soll man vert
nünstiger Weise in die Anstrengungen der Diplomatie in der gegen -

wärligen Sachlage und bei der gegenseitigen Lage der betheiligten und
in die Frage hineingezogenen Mächte setzen , deren Stimmung und

Ansprüche man kennt !

Die „ Liberte " vergleicht diese Kongreßbemühungen mit
den Scheinverordnungen für einen unrettbar verlornen Pa¬
tienten , bei dem Diät oder Indigestion das Ende auch nicht
um einen Augenblick beschleunigen oder aufhalten . Die gegen¬
wärtigen Kongreßverhandlungen seien nur noch eine letzte
Geuugthuung für die absoluten . Friedensfreunde . — Der
türkische Minister des öffentlichen Unterrichts , Ke mal -
Esfendi , ist seit einigen Tagen in Paris . Er hat die
hauptsächlichsten höhern Lehranstalten besichtigt . — Ter
„ France " zufolge wird der Bericht der Budgetkommission
wahrscheinlich in den nächsten Tagen in den Bureaus der
Kammer niedergelegt werden . Derselbe wird sofort gedruckt
werden , und man meint , die Budgetdiskusston könne gegen
den 10 . Juni beginnen .

Die „ LibertL " meint , daß es wohl in den Gewässern von
Cattaro , wohin die ital . Flotte wahrscheinlich sich begeben
werde , zum ersten feindlichen Zusammenstoß kommen dürfte .
Caltaro sei als Kriegshasen erklärt , und es sei deßhalb jedem
fremden Kriegsschiff verwehrt , in die inner » Gewässer des
Golfs einzulaufen . Wenn also die ital . Flotte vor San -
Giovanni vder Castelnuovo erscheinen werde , so werde sie von
den Geschützen dieser Festungen empfangen werden . Auf
diese Weise seien alsdann die Feindseligkeiten ohne vorherige

^Kriegserklärung eröffnet , und Oesterreich habe den ersten
Kanonenschuß abaefeuert .

Die Börse ist heute des zweitenPftngsttags und des herr¬
lichen Wetters wegen schwach besucht . Die Generalversamm¬
lung des Cröv . Mobilier , welche am verwichenen Samstag
stattgefunden , bildet den Hauptgegenstand der Unterhaltun¬
gen . Die 25 - Fr . - Dividende sind , wie man voraussetzen
mußte , dahin , und die bedenkliche Stimmung , welche die nun¬
mehr bekannt gewordene Bilanz dieser Gesellschaft erregt hat ,
findet kaum in der heutigen Baisse von 7 .50 einen hinreichend
entsprechenden Ausdruck . Die Krisis jenseits des Kanals ,
die man entschieden in Abnahme glaubte , scheint wieder neu
losbrechen zu wollen . Die Zahlungseinstellung der European
Bank , die in Paris und Marseille Filiananstalten hat , beun¬
ruhigt auch hier nicht wenig . Die Consols sind h » Prozent
gefallen . Dazu kommen noch von allen Seiten Nachrichten ,
die kriegerischer lauten , als je . Erst ganz am Ende trat eine
Besserung ein , welche die Kurse ziemlich weit über ihren nie¬
drigsten Tagesstand hob . Rente 63 . 15 , Cred . mob . 506 . 25 ,
ital . 38 .

Paris , 22 . Mai . Die Wechselagenten wollen im
Fall der Einführung der Rentensteuer in Italien die italieni¬
sche Rente nicht mehr notiren .

Rußland und Pole ».
St . Petersburg , 20 . Mai . (W. T.-B .) Das „Journ.

de St . Petrsbrg .
" widerlegt die Nachricht , daß der Kaiser

Alexander Oesterreich die Abtretung Venetiens gerathen und
Unterstützung gegen Preußen versprochen habe . Rußlands
Bemühungen bezweckten Beschwichtigung und Versöhnung .
Das russische Kabinet erblickt in dem Kongreßprojekt eine
Chance für den friedlichen Verlauf der Dinge ; seine Bemü¬
hungen nehmen mit dem Ernst der Lage zu , und es wird bis
zuletzt die Pflichten der Humanität erfüllen . Es ist jedoch
falsch , Rußland eine andere Sprache beizulegen , als die der
freundschaftlichen Ueberredung , eine andere Haltung als völ¬
lige Unparteilichkeit .

AuS Livland , 16 . Mai . ( Wes . -Ztg .) Inden deutschen
Zeitungen tauchen wiederholt Berichte von Konzentrirungen
russischerTruppen in den Grenzdistrikten Polens und
Litthauens auf . Diese Nachrichten sind total falsch . Bis jetzt
haben noch keine Truppendislokationen in sämmtlichen west¬
lichen Gubernien des Reichs stattgefunden , eben so wenig sind
russische Truppen längs der preußischen Grenze bereits auf¬
gestellt . Zur Zeit sind Stand und Zahl der Truppenkörper
hier , in Litthauen und Polen unverändert wie vor Jahres¬
frist . Dagegen sind alle Maßregeln getroffen , sobald die
Feindseligkeiten zwischen Oesterreich und Preußen beginnen
sollten , ein Observationskorps an den Grenzen des
preußischen Polens und Gafiziens aufzustellen , angeblich meist
um einen Aufstand im preußischen Polen , der im Kriegsfall
projektirt zu fein scheint ; za verhindern . In dieser Beziehung
ist zwischen Preußen und Rußland unlängst eine Einigung
erzielt .

Türkei .
Salonich , 18 . Mai . Leonidas Vulgaris ist mit seinen'

Banden in türkisches Gebiet eingebrochen . Diese wurden
l von der türkischen Miliz zurückgeworfen , Vulgaris gefangen
j und hieher abgeführt .

Ueberlandpoß .
Triest , 21. Mai . (A . Z .) In Anco na werden für die

Ankunft einer 40 -schiffe zählenden Flotte Vorbereitungen ge¬

troffen . — Die Ueberlandpost bringt folgende Nachrichten :
Alexandria , 12 . Mai . Unter den in Suez aus Mekka
eingetroffenen Pilgern herrscht vollkommen befriedigender Ge¬
sundheitszustand . Nachrichten aus Mekka selbst lauten gün¬
stig . — Bombay , 29 . Apr . Die Anarchie in Afghanistan
dauert fort . Zwischen den Russen und den Truppen Bocha -
ra ' s haben neue Gefechte stattgefunden . Die ersteren blieben
siegreich . Der russische Gesandte in Samarkand wurde ein¬
gekerkert .

Amerika .
Nen -Bork , 10. Mai . Das Repräsentanten -H^ us

har das Amendement des Rekonstruktionskomitee ' s angenom¬
men . — Berichten aus Chili zufolge ist es den neutralen
Schiffen vom spanischen Admiral untersagt worden , in chile¬
nischen Häfen zu landen ; die spanische Flotte ist unter Segel
gegangen , um die nördlichen Hafen , einschließlich Callao ' s , zu
beschießen .
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Baden .
^ Karlsruhe , 22 . Mai . Der Handelsverein in Ulm

hat der Karlsruher Handelskammer seine Resolutionen für Erhaltung
des Friedens und de« durch den Krieg bedrohten Zollvereins zugesandt .
Dieselben lauten :

1 ) Durch die Kriegsdrohungen sind bereit« Verluste am Volksver¬
mögen der Zollvereins - Staaten herbcigefuhrt , welche unermeßlich find
und täglich höher steigen.

2 ) Ein Krieg zwischen Gliedern de« Zollverein » zerreißt thatsächlich
den erst unter großen Opfern erneuerten Zollvereins -Vertrag .

3 ) An Stelle der Zollgemeinschast und ihres Tarifs tritt zwischen
den kriegführenden Parteien der Auslandstarif , wenn nicht der Zollkrieg
oder die gänzliche Aufhebung alles Waarenverkehr «.

4 ) Angesichts dieser theils schon eingetretenen , theils mit Bestimmt¬
heit zu erwartenden Folgen eines Friedensbruches unter den Verbün¬
deten de« Zollvereins erkennt der Handelsvercin in Ulm e« als Pflicht ,
daß der ganze Handelsstand des Zollvereins sich diese unseligen Tat¬
sachen in ihrem vollen Umfang zum Bewußtsein bringe und sofort
zur Abwehr de« ferner» schrecklichen Unglücks all ; gesetzlichen Mittel
ergreife.

Wir fordern den bleibenden Ausschuß des deutschen HandelStageS
auf , dies allen Regierungen der Zollvereins - Staaten , vor Allem der
königl . preußischen Staatsregierung , eindringlichst vorzustellen , damit
sie von einem befürchteten Friedensbruch unter den Verbündeten ab¬
stehen und hiedurch der täglich steigenden Vernichtung des National¬
wohlstandes ein schleuniges Ende machen , die Zerreißung de« Zoll¬
vereins selbst aber dauernd verhüten .

Ueber die allgemeine Lage des Handels und der Industrie in Deutsch¬
land hat sich die Karlsruher Handelskammer in ihrem
eben ausgegebenen Jahresbericht pro 186b unter Andern » dereit-
folqendermaßen ausgesprochen : »Hatten wir alle Ursache . mit den
Erfolgen , welche auf handelspolitischem Gebiet im verflossenen Jahr
durch Vereinigung deutscher Kräfte errungen worden sind, zufrieden zu
sein , so wurden die frohen Aussichten , welche dem Handel und Ver¬
kehr eröffnet wurden , auf « bitterste getrübt durch die Gestalt , welche
die Verhältnisse in neuester Zeit in Deutschland selbst angenommen
haben . Die zwei mächtigsten deutschen Staaten stehen einander feind¬
selig gegenüber . Obgleich der Konflikt schon solche Dimensionen an¬
genommen hat , daß gegenseitig Vorbereitungen zu Kriegsrüstungen ge¬
troffen worden sind , so glauben wir doch nicht an einen Bruderkrieg .
Wir glauben nicht, daß es nach all ' den traurigen Erfahrungen , welche
Deutschland im Beginn diese« Jahrhunderts gemacht hat , nochmals dahin
kommen wird , daß sich deutsche Völker gegenseitig zerfleischen, da ja selbst
der Sieger voraussichtlich keine Vorthetle aus dem bruder

'
mörderischen

Kampfe ziehen könnte , sondern letztere nur dem Ausland zufallen würden .
Allein schon di« Möglichkeit , daß der Konflikt diesen Höhepunkt er¬
reichen konnte , hat dem Handel und Verkehr bereits tiefe Wunden ge¬
schlagen und enorme Verluste zugefügt . Es läßt sich daraus folgern ,
welches unberechenbare unsägliche Unglück über Deutschland Herein¬
brechen müßte , wenn es wirklich zum Ausbruch eine« Kampfes käme.
Wir hoffen daher mit Zuversicht , daß die leitenden Staatsmänner
noch in der zwölften Stunde vor der ungeheuren Verantwortlichkeit
zurückbeben werden , welche sie sich durch Entzündung eines Bruder¬
krieges aufladen würden . Wir hoffen in unserm nächsten Jahresbe¬
richt sagen zu können , daß unser Vertrauen auf den Patriotismus
und die Einsicht unserer deutschen Staatsmänner nicht zu Schanden
geworden ist . '

Dieses wurde vor 3 Wochen niedergeschrieben. Seitdem hat die
politische Lage in Deutschland eine Gestalt angenommen , welche die
Hoffnung der Karlsruher Handelskammer für Erhaltung des Friedens
leider allerdings tief erschüttert hat . Die letztere hat gestern in außer¬
ordentlicher Sitzung , in Erwägung , daß der Augenblick drängt , und
daß es deßhalb nicht angezeigt sei, sich in Erörterungm über einzelne
Punkte der Resolutionen des Handelsvereins in Ulm einzulaffen , die¬
selben einfach und einstimmig angenommen , wovon der bleibende
Ausschuß des deutschen Handelstages in Berlin bereits in Kenntniß
gesetzt wurde .

Mannheim , 22 . Mai . ( Mannh . I .) Gestern ist wieder
ein Transport preußischer Reservisten , wie man hört der letzte,
auS Hohenzollern hier durchgekommen. Heute haben bayrische
Einberufene von der Pfalz nach dem jenseitigen Bayern unsere Stadt
passtrt.

Albdruck , 13 . Mai . lFrbg . Ztg . ) Die Maschinen nebst den
sonstigen Einrichtungen unseres Hammerwerks find verkauft und
wandern in einigen Tagen größtentheils ins Ausland . Somit hört
also der Betrieb de« hiesigen Werke- auf . Welche Verwendungen die
so gut im Stand erhaltenen Gebäulichkeiten erhalten , ist hier noch
unbekannt .

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 22 . Mai . ( Mannh . I .) Heute Nacht war

starker Reif , welcher an Reben , Kartoffeln re . Schaden anrichtete .
— Au « Hohenzollern , 20 . Mai . ( Sch . M .) Noch immer

nimmt die Einberufung ihren regelmäßigen Verlauf . In der
letzten Woche sind voll über 200 Mann nach ihren Garnisonen abge -
gangen , und wie wir veinehmen , werden in nächsten Tagen wiederum
250 Mann einberusen . Die fortgesetzten Einziehungen machen den
allerschlimmsten Eindruck ; denn es find jetzt meist Familienväter ,
welche unter die Fahnen treten müssen .



— Frankfurt , 2 ) . M » i . ( Abgeordnetentag ) . Dir
Verhandlungen begannen gegen 11 Uhr . Zunächst setzt Nr . Müller
von hier auseinander , warum er den Abgeordnetentag , der nach den
Statuten sich alle Jahre einmal versammeln solle, nach einer so langen
Pause einberufen habe . So lange die schleswig - holsteinische Sache
allein auf der Tagesordnung gestanden , habe die ständige Kommisston
gemeint , di« Erörterungen darüber den einzelnen LandeSvertretungen
überlassen zu können . Ander « jetzt , wo in Folge des fluchwürdigen
Beginnens der deutschen Großmächte , die Kriegsfrage an uns heran -

getreten sei ; da sei es nöthig , sich zu verständigen , damit die einzel¬
nen Kammern mit gemeinsamen Beschlüssen Vorgehen können .

» Nachdem das Bureau gebildet und Hr . v. Bennigsen den Vorfitz
übernommen hatte , macht vr . Passavant von hier die Mittheilung ,
baß die anwesenden Frankfurter für sich nur 10 Stimmen beanspru¬
chen , waS eine kurze Debatte für und gegen veranlaßt . ES werden
hierauf verschiedene Anträge gestellt , darunter von Benedey : der
Abgeordnetentag möge sich als Vorparlament erklären und die Be¬
rufung eines Parlaments betreiben ; ein Ausschuß des Vorparlaments
möge mit dem Bundestag und den Einzclregierungm darüber verhan¬
deln und die Wehrbarmachung der Nation betreiben . Ein Antrag
des ehemaligen Parlamentsmitglieds Heldmann aus Hessen geht
dahin , der Abgeordnctentag möge sich als Wohlfahrtsausschuß erklären .
Ein Antrag Welcher ' « geht auf Protest gegen dm Krieg , sowie Ab¬
tretung deutschen Landes , Vermittlung des Bunde « zwischen den beiden
Großmächten , Forderung des Parlaments , Volksbewaffnung u . s. w . ;
der von vr . S . Müller , Passavant und Genossen aus Frank -

surt wurde bereit « mitgetheilt . Endlich beantragt Go egg aus Ba¬
den ein Schutz - und Trutzbündniß der Mittel - und Kleinstaaten und
Volksbewaffnung .

vr Völk von Augsburg vertritt nun zunächst die Ausschußanträge
( s. gestr . Blatt ) . Er führt au « , daß die Schuld Preußms in Dem ,
was den Herzogthümern gegenüber geschehen, zwar größer sei , als die
Oesterreichs ; aber auch dieses habe schwer gesündigt . Hier sei Ultra -
wontaniSmu «, dort Junkerlhum ; dynastische Zwecke seien auf beiden
Seiten . Siege Preußen , so werde jede freiheitliche Entwicklung unter¬
drückt weiden ; junkerlicher Uebermuth werde zu weitern Kämpfen füh¬
ren ; dem Regiment in Preußen könne nie der Beruf zucrkannt
werden , in Deutschland ein besseres System einzuführcn . Siege Oester¬
reich, wo die Entgermanisirung riesige Fortschritte mache , so werde es
den nationalen Gedanken auch nicht pflegen helfen . . . . In diesem
Augenblick wirb der Redner durch einen Kanonenschlag , aus den noch
mehrere andere folgen , unterbrochen . In der dadurch veranlaßten Aufre¬
gung gelingt es dem Redner nur mit Mühe , das Wort wieder zu finden .
Die Zuhörerräume sind etwa « gelichtet . Die Abgeordneten kehren auf
ihre Plätze zurück ; die Damen find zum größten Theil geblieben ,
vr . Völk : Wir wollen Die als Landesverräther brandmarken , stehen
sie so hoch als sie wollen , die ein Stück von Deutschland abzugeben
beabsichtigen . Und sollte das Rheinland dennoch von uns gerissen
werden , so wollen wir unsere Aufgabe auf die Kinder und Kindcs -
kinder vererben , unsere Schmach zu rächen , und da« Rheinland soll
für Frankreich da« deutsche Venetien werden . Bezüglich der Neutra¬
lität der Mittelstaaten faßte sich der Redner kurz . Er warnt , daß
man kopfüber sogleich Partei nehme , denn jeder der streitenden Theile
verfolge eigensüchtige Zwecke. Nur durch Neutralität würde man den
Krieg vermeiden ( hier löste sich ein letzter Kanonenschlag ) . Die Par¬
teien sind über diese Frage sehr getheilt ; aber sicher steht für das Volk
nichts zu erreichen im Sinn der nationalen Forderungen , wenn in
den Kammern der Mittelstaaten keine geeigneten Bedingungen an die
Geldbewilligungen der Stände geknüpft werden . Dies müsse die Di¬
rektive für die Landesvertretungen abgeben , aber offen lassen solle man
die Frage nach den Garantien selbst ; diese zu fordern , müsse dem spe¬
ziellen Fall überlassen bleiben . Der letzte Satz der Anträge behandelt
da« Parlament . Es sei kindischer Eigensinn und eines Mannes un¬
würdig , da« Parlament nur deßhalb nicht anzunehmen , blo « weil es
Bismarck angeboten . Denn wer habe das Parlament anders verlangt
als das deutsche Volk , und dafür seit Jahren agitirt ? Der Parla -
mentSgedanke stehe so hoch , daß er nicht entweiht werde , selbst wenn
ihn der . schmutzigste Mund " auSspreche ; ohne Parlament kein Heil
für Deutschland . Zur Einsicht des kindischen Eigensinns aber werde
man kommen , wenn man überlege , daß die kleinen Staaten das Par¬
lament nicht absolut abgelehnt hätten , sie hätten nur dilatorische Ein¬
reden gegen dasselbe vorgebracht , um auf die Sache selbst nicht eingehen
zu müssen . Man solle den kleinen Regierungen doch ja nicht den Ge¬
fallen thun , da« Parlament zurückzuweisen , — aber man solle das
Parlament auch nicht annehmen , ohne an das Reichs -Wahlgesetz zu
erinnern . Ohne Legitimist zu sein , stelle er sich in dieser Frage auf
den legitimistischen Vvlksboden von 1849 , der , wenn er auch noch
schwach ist , doch allmälig so stark werden wird , das Volk und eine
Zentralgewalt zu tragen . Auch in dieser Frage sollten keine Parteien
sein . Redner erinnert an die Ausdauer der Spanier , die immer und
immer wieder die Cortes von 1812 auf die Fahnen der Bewegung
geschrieben und endlich doch gesiegt , hätten . ( Redner schließt unter
lebhaftem allseitigem Bravo .)

Welcher begründet seinen Antrag . Er stimmt im Wesentlichen
mit dem Ausschuß überein , nicht aber für die Neutralität , wenigstens
nicht der südwestlichen Gruppe . Preußen müsse sich der BundeSent -
schcidung unterwerfen , denn eben Preußen sei der eigentliche Urheber
de« Kriegs . Stimme man für die Neutralität , so werde man sagen ,
derjenige Theil de« Volk «, der hier getagt , habe sein nationales Recht
ausgegeben . ( Großer Beifall .)

vr . Passavant zur Begründung seines Antrag « : Für einzelne
Länder , z. B . Sachsen und Kurhcssen , sei Neutralität geradezu unmög¬
lich ; bei einem ausbrechenden Krieg seien die Mittelstaaten aber auch
nicht im Stande , gegen das Ausland ( Frankreich ) wirksam aufzutrcten ,
wie der Ausschußantrag gesagt . Im Fall eines Siege « Preußens
werde sich dieses auch nicht mit Schleswig begnügen ; einer siegreichen
Großmacht könnten die Neutralen nicht Stand halten . Wenn Oester¬
reich siege, werde es die deutschen Staaten schwächen . Wenn sich aber
die südwestliche Gruppe mit Sachsen auf eine Seite schlage , könnte sie
«in Wort mitsprechen und sagen : . Bis hieher und nicht weiter !"

Schließlich spricht Redner dafür , daß die Mittelstaaten sich für Oester¬
reich und gegen Preußen erklären müßten ; denn wenn auch die Schuld
Oesterreichs anfänglich die gleiche gewesen , so sei e« doch aus einen
bessern Weg zurückgekehrt . ( Lebhafter Beifall .)

A. Go egg zur Begründung seine« Antrags : Auch die deutschen
Volksvertretungen trügen einen Theil der Schuld , wenn der Rhein
«in . deutsche« Venetien " werde ; die bloße Forderung : . wir wollen
eine Volksbewaffnung " , genüge nicht . Diese müsse dadurch erlangt
werden , daß man den Regierungen das Geld verweigere .

Schulze - Delitzsch , nachdem er ein paar Worte über dir

Kanonenschläge gesprochen : Die Versammlung sei in der Verdam¬
mung des Kriegs einig , nur in der Wahl der Mittel verschiedener
Ansicht ; er sei für den Ausschußantrag . Er finde e« ganz natürlich ,
daß Preußen nur Antipathien begegne , denn e« habe alles Mögliche
gethan , sich zu isoliren ; und wenn man eine Prämie darauf setzen
wolle , sich unpopulär zu machen , werde man es nicht ärger treiben
können ; aber andererseits seien auch die Sympathien für Oesterreich
unbegreiflich . Oesterreich müsse dem nationalen Zug entgegentre¬
ten , sonst dekretire es seine Zertrümmerung . Redner wendet sich so¬
dann gegen die Ausführungen vr . Paffavant 'S, daß die Mittelstaatcn
sich an Oesterreich anschließen sollten , indem er auf die Verschiedenheit
der österreichischen und preußischen Bevölkerung näher eingeht ; das
preußische Volk sei sich bewußt, - daß der Krieg ein dynastischer sei ,
und darum sei es gegen denselben ; die österreichische Bevölkerung sei
aber dafür rc . Bei einem Sieg und daraus folgender Suprematie
Oesterreichs würden sich für Deutschland in wirthschaftlicher Beziehung
traurige Folgen ergeben . Redner findet Widerspruch , als er nachzu -
weisen sucht, daß die preußische Regierung das Volk fragen müsse und
werde ; und als er sagt : . Ich lasse mich durch Ihre Unterbrechung so
wenig irre führen , als durch die Kanonenschläge von vorhin " ( ein
Theil der Versammlung hat verstanden : »Ihre Kanonenschläge " ) ,
entsteht ein großer Tumult . Man hört die Rufe : . Unverschämt I "

»Zur Ordnung I " rc. Anhaltende Widersprüche aus beiden Seiten ;
vielseitig wird Schluß verlangt . Demonstrativer Applaus beim Ab¬
gang des Redners .

Neergaard au « Kiel : Mit Resignation sei er hieher gekom¬
men ; mit Bctrübniß werde er hcimkehren . Redner wendet sich in
einer durch öftern Beifall unterbrochenen Rede gegen den Ausschuß¬
antrag , weil er eine einmüthige Haltung des Volk « in unserer jetzigen
Lage nicht Hervorbringen könne . Es sei Verrath , in einem Bürgerkrieg
neutral zu bleiben ( Beifall und Widerspruch ) ; da« Volk müsse Partei
gegen Den nehmen , der den Krieg anfange . Die Unfreiheit Schleswig -
Holstein « sei es allein , welche die gegenwärtige Situation beherrsche .
Nehme man den Ausschußantrag an , so würden für die Folge nicht
viele Schleswig -Holsteiner wieder hieher kommen . ( Beifall . )

Bluntschli gegen den Vorredner , der gesagt , es sei Verrath ,
neutral zu bleiben , während der Ausschuß es für Pflicht erklärt ,
. möglichst lang " neutral zu bleiben . Bis jetzt werde der Krieg nur
aus dynastischen Zwecken beabsichtigt ; treten einmal die Volksinteressen
ein , dann müsse man aufhören , neutral zu bleiben . Wenn es un «
gelänge , namentlich den Süden zurückzuhalten von der Theilnahme
für einen Suprematiekrieg , so könne er seine Kräfte aufsparen gegen
etwaige Gelüste Frankreichs ; auch werde der Krieg mehr lotalistrt .

vr . Freesc ( aus Preußen ) , von allen Rednern der bitterste , in¬
dem er zugleich mit heftigen Aussällen gegen das preußische Abgeord¬
netenhaus das persönliche Gebiet betritt . Er spricht mit Sarkasmus ,
Ironie gegen da « liberale Großprcußenthum ^ Er erzählt , daß I .
Jacoby vor zwei Jahren zum letzten Mal den Versuch gemacht habe ,
die schleswig -holsteinische Sache in die preußische Kammer zu bringen ;
er habe aber seinen Antrag ( der nur knapp so viel Stimmen erhalten ,
als zur Unterstützung nothwendig ) wieder zurückziehen müssen , . weil
er dem Haus die Schmach habe ersparen wollen , ihn durchfallen zu
lassen . " ES sei unerlaubt , die Abgeordneten der deutschen Nation zu -
sammenzuberufen und ihnen solche Propositionen zu machen . Neu¬
tralität sei der Bruderkrieg rc. ( Großer Beifall .)

vr . Braun aus Wiesbaden beginnt mit einer Bemerkung gegen
den Vorredner , der die preußischen Abgeordneten verunglimpft habe
( Widerspruch ) . Der Ausschuß sei ja nicht für Neutralität um jeden
Preis , sondern nur sür so lange , als es sich um einen Kabinetskrieg
handele . Redner schließt : „ Wenn Sie die Wege des Hrn . vr . Freese
betretm , werden Sie Preußen zu einem neuen Ollmütz führen . "

Geh . Rath Knies aus Heidelberg in versöhnlichem Sinn sür den
Ausschuß . Er beantragt , die Debatte zu schließen , wenn noch ein
Redner für und gegen den Antrag des Ausschusses gesprochen . Viele
Stimmen verlangen überhaupt Schluß . Bei der vorgenommenen Ab¬
stimmung spricht sich die Mehrheit für Schluß aus . Es sind noch
viele Redner für , aber noch mehr gegen den Antrag vorgcmerkt , denen
damit da « Wort entzogen ist . Völk als Referent erhält das End¬
wort und vertheidigt wiederholt die Ausschußanträge . vr . Freese ,
der das Wort zu einer persönlichen Bemerkung will , aber nicht erhält ,
sucht demungeachtet zu Wort zu kommen ; Tumult , Schreien . Es
erfolgt schließlich der Ordnungsruf vr . Freese 's durch den Präsidenten
Bennigsen . Welcker zieht seinen Antrag zurück . Der Passavant -
sche Antrag wird hierauf abgelehnt ; damit fällt der Gvegg '

sche Antrag .
Der Antrag des Ausschusses wird hierauf mit großer Majorität ange¬
nommen . Schluß der Versammlung 3 /̂ , Uhr .

X Frankfurt , 21 . Mai . Nach Ländern geordnet , bctheiligten
. sich bei dem gestrigen Abgeordnetentag aus Frankfurt 37,
Äaden 37 , Nassau 34 , Schleswig -Holstein 31 , Kurhessen 31 , Groß -
iherzogthum Hessen 28 , Preußen 18 ( darunter Becker- Dortmund , Sy -
pel , Schulze - Delitzsch, Getto , Freese, Lüning ) , Bayern 14 , Mecklenburg 4 ,
Hannover 3, Bremen 3 , Württemberg 2 ( Hölder , Tafel ) , Königreich
Sachsen 2 , Meiningen 2 , Oldenburg 2 , Koburg - Gotha 1, Weimar 1,
Lippe -Detmold 1 und Hessen -Homburg 1 ; im Ganzen somit 252 ge¬
wesene und gegenwärtige Landesvertreter .

Die unmittelbar nach Schluß des Abgeordnetentags im . CircuS "

abgehaltcne demokratische Volksversammlung war von etwa
3000 Theilnehmern besucht und verlief in bester parlamentarischer
Ordnung . Die »orgeschlagenen Resolutionen ( s. gestr . Bl .) wurden
fast einstimmig angenommen . Den Vorsitz führte vr . Kolb au « Speyer .
Als Redner traten auf Bebel aus Leipzig ( Arbeiter ) , Redakteur Mai
aus Altona , Riepen aus Holstein , K . Grün au « Frankfurt , vr . La¬
dendorf aus der Schweiz , K . Mayer aus Stuttgart , Beust aus Zürich ,
Hausmann aus Stuttgart , Lerchenau von Wien , C . Welker ( Arbeit r )
von hier . Schließlich wählte man ein 12gliedrigeS Komitee ( Bebel ,
EichelSdörfer aus Baden , K . Grün , Goegg aus Baden . Kolb , vr .
Morgenstern aus Fürth , K . Mayer aus Stuttgart , v . Neergaard aus
Kiel , A . Röckel von hier , G . Struve , Trabert von Hanau und Crä -
mer aus DooS ; ( der mit in Vorschlag gebrachte Sonnemann unter¬
lag ) , das ein Programm entwerfen und dieses in den rcsp , hetmathl .
Volksversammlungen zur Annahme empfehlen soll . In diesen Volks¬
versammlungen sollen dann Delcgirte gewählt werden , welche nach
Frankfurt kommen und einen ständigen Ausschuß bilden sollen .

— Frankfurt , 22 . Mai . ( Sch . M .) Die „ N . Frkf . Ztg . "
bringt eine Erklärung der zum Abgeordnetentag erschienenen
28 schleswig - holsteinischen Abgeordneten , dahin gehend , daß
sie ohne Ausnahme gegen den Ausschußantrag gestimmt hätten .

— In der Angelegenheit der Saarkohlenwerke freut sich die
. Saarbr . Ztg . '

, aus Grund glaubwürdiger Mittheilung melden zu

können , daß Hrn . S . Stumm in Berlin hohen Ort - die Versicherung
ertheilt worden ist , daß alle jene Gerüchte wegen Verkaufs , Verpach¬
tung oder Verpfändung des mehrgenannten bergfiskalischen EigenthumS
ohne jeden Grund seien und in Berlin Niemand daran denke , die
Staatswerke direkt oder indirekt in andere Hände übergehen zu lassen .

— Wie man der . Mg . Ztg . " mittheilt , wären im Na he - Thal
bereits 20,000 Mann Preußen aufgestellt , und eben so zahlreich wäre
der Hunsrück besetzt.

— Dresden , 19 . Mai . Das Gerücht , daß das . Grüne Ge¬
wölbe " ausgeräumt worden sei , wird in der . D . A . Z . " al » falsch
bezeichnet . — Gestern Abend brach der Gasometer der Neustädter G a «-
anstatt zusammen und vergrub unter seinen Trümmern mehrere
Menschen . — In Chemnitz haben mehrere Fabriken die Arbeit ein -
gestellt , andere kürzen die Arbeitszeit .

— Ueber Sachsens Rüstungen will die . Kreuz -Ztg .
"

Folgende «
in Erfahrung gebracht haben : Alle Truppen , welche bisher am rech¬
ten Elbufer garnisonirten , sind , mit Ausnahme der in Großenhayn
zurückgebliebenen 3 Schwadronen des 1 . Reiterregiments , auf da «
linke Ufer des Stroms gezogen . So stehen nur da« 1b . und 16 . Jn -
fanteriebataillon in Dresden , und dir beiden reitenden Batterien aus
Radeburg sind südlich von Dresden in Quartiere gelegt . Weitere
Dislokationen haben dadurch stattgefuuden , daß das 13 . Jnfanterie -
bataillon und das 3. Jägerbataillon aus DreSdm nach Freiberg mar -
schirt sind , die ganze 3 . Jnfanteriebrigade aber sich um Meißen zu -
sammengezogen hat . Da « 14 . Jnfanteriebataillon ist zur Besatzung
für den Königstein bestimmt .

— Berlin , 20 . Mai . Die „ VolkS -Ztg . " schreibt : Im Lauf der
vergangenen Woche ging durch die hiesigen Zeitungen das Gerücht ,
daß in Berlin 13,000 Arbeiter aus den hiesigen Fabriken ent¬
lassen worden seien . Dies wurde in Folge einer amtlich angestell -
ten Recherche bestritten und behauptet , daß die Zahl der Entlassenen
nur 997 sei. Dies mag von den wirklich abgemeldeten Ar¬
beitern richtig sein ; die Zahl Derjenigen aber , die noch in den Werk -
stellen sind , jedoch nicht « zu thun haben und sich nur nicht abmelden
lassen , weil sie sonst zum Theil Berlin wegen Arbeitslosigkeit ver¬
lassen müßten , wird , gering angeschlagen , nicht unter 10,000 sein .
Wie groß die ArbeitSnoth ist, kann man schon daraus berechnen , daß
sich in Folge eine « Inserate « in unserer Zeitung , in welchem Tischler -
und Instrumentenmacher -Gesellen nach außerhalb verlangt werden , in
unserer Erpeditivn über 1000 gemeldet haben .

— Genf . Letzter Tage ist Emma , die Königin der Sandwich¬
inseln , mit ihrem Gefolge im . Hotel des Bergues " in Genf abge¬
stiegen , wo sie sich einige Zeit aushalten wird . Sie hat England
Frankreich und Italien durchreist .

— St . Petersburg , 15 . Mai . Komissarow - Kostromski
ist über all den Huldigungen , die man ihm erwiesen , ernsthaft erkrankt .

— London , 22 . Mai . Die Zeitungsnachricht von der Zahlungs¬
einstellung der Pariser Filiale der hiesigen Agrar - und Master -
mans - Bank ist unbegründet .

* Da « Hamburger Post -Dampfschiff . Teutonia "
, Kapitän Haack ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktien - Gesell -
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller 's
Nachf ., am 19 . Mai von Hamburg nach Neu - Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 67 Passa¬
giere in der Kajüte und da « Zwischendeck mit Passagieren voll besetzt,
sowie auch den Laderaum mit Maaren .

* Neu - Uork , 8 . Mai . (Per Dampfer . Afrika " und per Tele¬
graph von Crookhaven .) Das Post - Dampfschiff de « Nordd . Lloyd
„ Neu -Uork "

, Kapitän G . Ernst , welches am 22 . April von Bre¬
men und am 25 . April von Southampton gesegelt war , ist am
Montag den 7 . Mai , 6 Uhr Morgens , nach einer Reise von 1t Tagen
wohlbehalten hier angekommen .

1-j- Karlsruhe , 19 . Mai . 41 . öffentliche Sitzung der
ZweitenKammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
24 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Erstattung und Berathung des Berichts über die Vorlage ,
die Bewilligung eines außerordentlichen Kredits zur Beistel¬
lung von 1400 Militarpferden .

Marktpreise.
Ergebniß des am 12 . und

abgehaltenen <
Getreide - Verkauf . Ganze Ver¬
gottung . Ztnr . kaufssumme .

Kernen 992 4932 fl. 11 kr .
Roggen 3 10 fl . 48 kr.
Gerste 18 57 fl. 36 kr.
Bohnen 9 36 fl. 36 kr .
Erbsen — — fl. - kr.
Mischrlfrucht 39 116 fl. 32 kr.
Wicken — — fl . — kr .
Haber 267 1012 fl. 32 kr.
Esparsette — — fl. — kr.

15 . Mai 1866 zu Billingen
Setreidemarktes .

Preis Aufschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
4fl . 58kr . - fl lOkr . - fl. - kr .
3 fl . 36 kr. - fl. - kr. - fl . - kr .
3 fl . 12 kr . - fl . — kr . 1 fl . 18 kr .
4fl . 4 kr . - fl. - kr. - fl . - kr.

— fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr .
, 2fl . 59kr . - fl . I kr. - fl . - kr.
>- fl. - kr. - fl . - kr. - fl. - kr .
. 3fl . 48kr . - fl. 5kr . - fl. 2kr .
, - fl. - kr. - fl. - kr. — fl. — kr.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

20 . Mai Barome¬
ter .

Ther¬
mo - « tu». Himmel . Witterung .

Meter .
Morgens7Uhr 28 " 1,16 " ' -s- 8 .0 N .O . schw . bew. heiter , frisch
Mittags 2 . „ 1 .30 ' 1- 11,0 , mild
Nacht « S , . 173 '" -s- 8,5 , frisch

21 . Mai .

MorgeusTVhr 23 " 193 4 - 70 N .O . schw . bew. heiter , vorher N . O .
Mntags 2 . . 1 .70 1- 1C5 . . kühl
Nachts 9 . . 153 60 » . . Kisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 24 . Mai . 2 . Quartal . 63 . Abonnements -

Vorstellung . Ein alter Mußkant ; Schauspiel in 1 Akt,
von CH. Birch -Pfeiffer . Hierauf : Der Fabrikant ; Schau¬
spiel in 3 Akten, nach Souvestre von Ed . Devrient . „Tarti -
ni " und „ Cantal " — Hr . Höcker vom Herzog!. Hostheater in
Meiningen zur ersten Gastrolle .

Freitag 25 . Mai . 2. Quartal . 64 . Abonnementsvor¬
stellung . Der schwarze Domino ; komische Oper in 3
Akten , von Auber .



Z .i.79 .
gk Zi .193 . Baden . Allen aus -

Verwandten , Freunden
H und Bekannten geben wir die trau -

^ rige Nachricht , daß es Gott demAll¬
mächtigen gefallen hat , unfern lieben
unvergeßlichen Gatten , Bruder und
Schwager ,

Fried . Leeger .
nach einer langwierigen schmerzhaften
Krankheit , den 18 . d. Mts . , in einem
Alter von 39 Jahren und 10 Monaten ,
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

K Z .i .194 . Baden . Heute Morgen
Uhr verschied mein geliebter Gatte ,

Medizinalrath Füeßlin , in Folge
einer Brustentzündung ; welche Trauer¬

kunde ich hiemit seinen Freunden und Be¬
kannten mittheile .

Baden , den 21 . Mai 1866 .
Jda Füeßlin ,

geb .
M Z . i .200 . Karlsruhe u . Buchen .

E » Am 21 . d . M . verschied plötzlich in
» Pforzheim in Folge eines Blutsturzes
D unser lieber Bruder

Leonhard Kiefer ,
Verwalter der großh . Heil - und Pflegeanstalt
allda , im Alter von 35 Jahren .

Freunden und Bekannten widmen in tiefer
Trauer diese Anzeige,

Karlsruhe und Buchen , im Mai 1866 ,
Die Hinterbliebenen

_ Geschwister ._
Literarische Anzeige .

Z . i .201 . So eben erschien bei A . Krörrer in Stutt¬
gart und ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Ein Vortrag über die politische
Noblesse im Bersasfungsstaat
mit besonderer Anwendung auf Baden .
Zugleich als Abhandlung einer allgemei¬
nen deutschen Frage . Von einem ba¬
dischen Staatsbürger . (Professor
Hermann GvÄ in Karlsruhe .)

_ Preis 6 kr ._
Z i.198 Bei Carl Aldenhoven , Hof¬

büchhandlung in Donaneschingen ,
sind erschienen :

Gesetze, die neuen, ab« :
j . Die Bcquarticrung und Verpflegung der großh .

badischen Truppen bei den Landesbewohnern im
Frieden .

ll . Die Stellung und Vergütung der MilitLrsührer
und die Etappengelder nebst Vollzugsverordnung
und Beilagen .

II I . Etappenkonvention zwischen Baden und Preußen .
Preis L8 kr.
Z .i . 139 . Appenweier .

WägenzuAusflügen
nachdem reizenden Renchlhal , sowie dessen Bädern , und
der Rinne von Allerheiligen , Schloß Stauseuberg rc .
stehen zu jeder Zeit bereit .

August Gromer , Posthalter .

Lehrlingsgesuch .
Zg . 749 . In ein Material - und Farbwaaren -

Geschäft eu gros kann ein mit guten Vorkenntnisscn
versehener junger Mann aus guter Familie als Lehr¬
ling eintreten .

Wo ? sagt die Erpedition dieses Blattes .

Ouchhaller -Gesuch. LL,l .L
geschäft des Schwarzwaldes wird ein verheiratheter
Buchhalter gesucht , der zugleich die Korrespondenz
theilweise zu besorgen hat .

Frankirte Offerten mit Angabe der Referenzen be-
sorgt unter Nr . IW die Erpedition der Karlsr . Ztg .

Z .i. 172 . Freiburg .

EWz Guts -Verkauf.
In einem Orte des badischen Ober¬

landes ist ein Landgut mit herrlichem Wohnhaus und
prachtvollem Garten , nebst mehreren Morgen Acker
und Rcbgelände unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Auch ist daselbst eine schon möblirte Wohnung
für eine größere Familie sogleich zu vermiethen .

Näheres zu erfragen im öffentlichen GeschästSbureau
von Lav Siefert ,

Gerberau Nr . 655 .
Freiburg , 18 . Mai 1866 .

Z .H.115 . Karlsruhe .

_ _ Hausversteigerung .
Aus dem Nachlaß der Anstreicher Ludwig Web

Witlwe , Wilhelmina , gcborne Sch aas , von hi
wird

Mittwoch den 6 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten , Waldhorn -
straße Nr . 30 dahier ,

eine zweistöckige Behausung sammt liegen -
schaftlicher Zugehörde , in der Kleinen Herren -
strahe Nr . 20 , neben der Bürgervereins -Gesell -
schaft und Schuhmacher Säuberlich gelegen ,

öffentlich versteigert , und der Zuschlag endgiltig er -
theilt , wenn der Schätzungspreis von 7000 fl. oder
mehr geboten wird .

Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Karlsruhe , den IS . Mai 1866 .
Großh . Notar

Karl Philipp !.

Bad Petersthal
ist seit dem 15 . Mai eröffnet . In reizender Gegend gelegen . Höhenlage 1300 Fuß über dem Meere , in der
Nähe mächtiger Nadelholzwaldungen .

Die Heilquellen , ausgezeichnet durch den größtmöglichen Reichthum an freier Kohlensäure und durch ,
für den Kurzweck glückliche Mischungsverhältnisse von Eisen und lösenden Salzen , beleben und stärken das Blut
und Nervensystem und VerdauungSvrgane , bethätigen zugleich die natürlichen Ausscheidungen , eignen sich
daher im Allgemeinen für Blutarmuth , Nervenschwäche und Verdauungsstörungen .

Die Sophienquelle ( Lithionsäuerling ) hat nebenbei durch einen beträchtlichen Gehalt von kohlen¬
saurem Lithion spezifische Wirkung bei Blasenleiden und Krankheiten , die aus Harnsäureüberschuß im
Blute beruhen .

Die „ Magnefiree " , ein durch die Verstärkung der Salzquelle moussirendeS Bitterwasser ,
wirkt leicht abführend , ohne die geringste Schädigung der Verdauungsorgane , und eignet sich vorzüglich zum
kurmäßigen Trinken sür Berdanungsschwäche mit Stuhlverhaltung , Unterleibsvollblütigkeit undHämorrhoidal -
beschwerden . Außer den gewöhnlichen Kurmitteln find umfangreiche Einrichtungen zur Verwerthung
des Quellengases (Kohlensäure ) , welches in außerordentlicher Menge au « den Quellen entströmt , getroffen .

GaSdouche bei Energielosigkeit der Nerven , des Gehör - und GestchtfinneS . GaSvaginaldouche
bei hartnäckigem üuor slbus . GasbLder , bei Schwächezuständen der Nerven , rheumatischen und hysterischen
Lähmungen ; Gassprudelbäder ( Gaseinströmungen durch einen doppelten Boden der Wannen in das Bade¬
mineralwasser ) , welch letztere zu den wirksamsten Haut - und Nervensystem reizenden Bädern gehören , bei allen
in der Blutarmuth begründeten Lokalleiden , namentlich Nervenschwäche und Hysterie .

Post - « vd Telrgraphrnburea « in der Anstalt . Täglich dreimalige Postverbindung mit der Eisenbahn¬
station Appenweier .

PeterSthal , im Mai 1866 .

B. X. MMer.
Badeigenthümer .

Dietemühlc bei Wiesbaden.
Kaltwasser - und naturheilkundige Behandlung , Heilgymnastik , Elektrizität , irisch-römi¬

sche und russische Dampfbäder , Kiefernadelbäder und pneumatische Apparate .
Z . g238 . Cons . Arzt > » i - . A . Genth .
Z .g 959 . Rordseebad Dangaft

bei Barel , Oldenburg .
Auf einer Halbinsel im Jadebusen gelegen , und auf der dem Lande zugeneigten Seite von hübschen Park¬

anlagen begrenzt , gewährt das Bad die freieste Aussicht auf den im Bau befindlichen k. Preußischen Kriegs¬
hafen zu Heppens und dessen von Schiffen jeder Art stets belebte Rhede .

Hinsichtlich seiner geschützten Lage und seines milden , nicht überreizenden Wellenschlages ,
sowie in Anbetracht , daß man bei einer Reise nach Dangast den Beschwerden einer Seefahrt nicht ausgesetzt ist,
eignet sich das Bad vorzugsweise für schwächere Kranke und Reconvalescenten .

Nur eine Stunde von der Stadt Varel ( Obergericht ) entfernt , bietet Bad Dangast alle Vortheile und
Annehmlichkeiten , welche aus der Nähe eines solchen Verkehrspunktes erwachsen , und ermöglicht die von keinem
Seebade erreichte Billigkeit des Aufenthalts .

Anfang der Saison am 1 . Juni .
Schwesrl - , Stahl -, Fichtennadrl - , Seebäder u . s. w . zu jeder Tageszeit ; Molkenavstalt .

Die Ba- e- irektion .
Hamburg - Amerikanis che Pa cketfahrt- Aktien - GrseUschaft.

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Reu » . Bork ,
eventuell Southampton anlau

Allrmanuia , Eapt . Trautmann am 26 . Mai .
Borussia , . Schwensen , . 2 . Juni . -
Germania , . Ehlers » . 9 . Juni .

Hammonia ( im Bau ) .

end , vermittelst der Post - Dampfschiffe
Bavaria , Eapt . Taube , am 16 . Juni . '

Saxonia , . Meier , . 23 . Juni .
Teutouia , . Haack, . 30 . Juni . '

Eimbria ( im Bau ) .
Die mit * bezeichneten Dampfschiffe laufen Southampton nicht an .

Pa,
'
sagepreise r Erste Kajüte Pr . Ert . Thlr . ISO, Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . 110 , Zwischendeck

Pr . Crt . Thlr . SO.
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf Pfd . St . 2 . 10 pr . ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit

15 "/o Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und dessen Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Eentral -ExpeditiouS -Bureau Mannheim
Walter . Reinhardt Li Müller ._ Z .g .270

Z .g .283 . Karlsruhe .

Nach Rew -Uork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus L5 Stoll in Mannheim .
_ Sohn LN Knr^srnhe .

Z . i .104 . Nr . S84 , Mannheim .

SchwellenlieferungSchwellenlieferung
für die Eisenbahn - Bauten tu

Mannheim .
Höherem Aufträge zufolge sollen die zum Bau der

hiesigen Eisenbahnbauten erforderlichen Schwellen , be¬
stehend in

3,850 Stück eichenen Stoßschwcllen ,
450 » , Zwischenschwellen ,

30,000 , tannenen oder forlenen Zwischen -
schwellm ,

3,800 , — 20,890 C ' tannenen oder , außerge -
forlenen Schwellen , f wöhnl .

1,000 , — 7622 C' eichenen Schwel - l Dimen -
len , I fionen ,

in der Zeit vom 1 . Juli d. I . bis 1 . Januar 1867 ge¬
liefert , und diese Lieferung , welche auf jede Güterbe¬
förderungs - Station der großh . bad . Staats -Eisenbahn
geschehen kann , einer öffentlichen Submission unter¬
worfen werden .

Die nähern Bedingungen über die Beschaffenheit der
Schwellen und über den Vollzug der Lieferung über¬
haupt liegen bei diesseitiger Stelle auf und können
jederzeit eingesehen werden .

Diejenigen , welche zur Uebernahme der Lieferung
im Ganzen oder nur zum Theile geneigt sind , werden
eingeladen , ihre deßfallsigen Angebote in portofreien
und mit der Aufschrift » Schwellenlicferung ' versehenen
Briefen bis

Montag de» 28 . d. MS . , Bormit agS 10 Uhr ,
bei uns einzureichen und dabei anzugeben :

1) Wie viel Stück in Eichen - , Forlen - oder Tan¬
nenholz ,

2 ) auf welche Eismbahn - Güterstation ,
3) um welchen Preis das Stück geliefert werden

wolle , und
4) au « welchen Waldungen daS Holz zu den Schwel¬

len bezogen wird .
Mannheim , den 14 . Mai 1866 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
Dyckerhoff .

Ruck .

»einverkauf.
Z i .190 . Küfermeister August

iHockenjoos in Lahr hat unge -
Isähr 18 Ohm 1865 Durbacher" KleMer au « Auftrag parlhie -

weise oder im Ganzen zu verkaufen .
Z .H. 118 . Sinsheim .

Hausversteigerung .
Die Erben de « Herrn Karl Christian

Gaüroph von hier lassen
Mittwoch den 13 . Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten ver¬
steigern :

Eine zweistöckige, massiv von Stein erbaute Be¬
hausung mit geschlossenem Hofraum nebst Sei¬
tenbau mit Wohnung , Scheuer , Stallung , drei
großen gewölbten Kellern und dabei liegenden
55 ' /io Ruthen Gemüsegarten an der Straße
nach Waibstadt dahier gelegen .

Dies « Realitäten eignen sich zu jedem größeren Ge¬
schäftsbetrieb , insbesondere der großen und guten Kel¬
ler wegen zu einer Weinhandlung .

Die Kaufsbedingungen werden vor der Steigerung
bekannt gemacht , können aber auch bis dahin bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

SinSheim , de« 16 . Mai 1866 .
_ _ Helbling , Notar .

Z .i .199 . Karlsruhe .

Instrumenten -Verkauf.
Das diesseitig « Regiment hat

2 große Trommeln und
2 Fagote

zu verkaufen .
Die Instrumente find in einem ganz guten Zustande ,

namentlich ist eine von den Trommeln vorzüglich und
sür jede Musik geeignet .

Nähere Auskunft ertheilt di « RegimentS -Adjutan -
tur , und können daselbst die Instrumente zu jeder
Zeit besichtigt werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1866 .
Die Adjutantur de- großh . Leib -GrenadieregimmtS .

Jägerschmid , Oblt .

> ,, »/ «

Z .i.149 . Nr . 310 . Waldkirch . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus den Domauenwaldungen »er¬
steigern wir mit Borgfrist

Dienstag den 5 . Juni d. I -,
Vormittag - 8 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirschen ( Post ) in Elzach aus dem
Distrikt Kalimer :

8V. Klstr . sorleneS Scheitholz , 1t? / . Klflr . sorlene «
Prügelholz und 125 Stück sorlene Wellen ; >

Mittwochden 6 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Bären in UnterfimonSwald aus
dcm Distrikt Kandelwald :

172 ' / , Klstr . buchenes , 66 Klstr . tanneneS , 3 Hlftr .
aspenes Scheitholz , 77 Klstr . buchene «, 90 Klstr . tan -
nenes Prügelholz und 24 Klsrr . buchene « Klotzholz ,
sowie 12 Loose AbsallreiS .

Das Holz im Kallmer fitzt an einem guten Abfußr -
weg und wird von Dvmänenwaldhüter Lisch in^
Elzach den Steigerungsliebhabern auf Verlangen vor -
gezeigt werden . Da « Klafterhalz im Kandelwald be¬
findet sich sämmtlich auf dem ElterSbacher Holzplatz ,
und eS ist Domänenwaldhüter Geh ring in Untqr -
fimonswald mit dem Vorzeigen desselben beauftragt .

Waldkirch , den 17 . Mai 1866 .
Großh . bad . Bezirksfvrflei .

K r u t i n a .
Z .i.195 . Langensteinbach . ( Holzverstei -

gerung . ) Aus Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezirks werden versteigert am
Samstag den 2 . Juni , Vormittags 9 Uhr, '

zu Langenalb im GastbauS zum Rößle ,
in den Schlägen des Distrikts Tannwald , Abth . 5 und
6 , und außer den Schlägen : 1 tannener Bauholz -
flamm , 47 ' / , Kl . tanneneS nebst V» Kl . buchene «
Scheitholz , 101V , Kl . tanneneS und buchene - Prügel¬
holz , und vom Aushieb einer Weglinie im Distrikt
» Meisenbachwald ' : 53 sorlene und lärchene Stämme
und Klötze, 1 buchener Stamm und 5 lärchene Gerüst¬
stangen ;

am nämlichen Tage , Nachmittag » 3 Uhr ,
zu Marrzell auf der Mühle ,

im Distrikt Oberklosterwald , Abth . 1 , »Zellerberk ' :
2V . Kl . gemischte « Brmnholz , 4825 buchene und 50
sorlene Reistgwellen .

Langensteinbach , den 20 . Mai 1866 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

M a t h e S.
ZH . 121 . Nr . 3260 . GerlachSheim . ( Auf¬

forderung .) Die Wittwe de» am 1 . Februar d . I .
verstorbenen Anton Schmitt von Meffelhausen bat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Berlassen -
schaft ihres st Mannes , und werden wir diesem Be -
gehren entsprechen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

GerlachSheim , den >7 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Z .H.94 . St . Ilgen , Amtsgericht « Heidelberg .

( Erbvorladung .) Die im Jahr 1854 nach Au¬
stralien ausgewanderte Christine Kettemann von
St . Ilgen , welche als vermißt bezeichnet ist , wird zuden ErblheilungSverhandlungen auf das kinderlose
Absterben ihrer Schwester , Martin Klenk ' S Ehefrau ,
Katharina , geborne Kettemann , von St . Ilgen ,mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
sre nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn Christine K e I t e -
mann zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Leimen , den 14 . Mai 1866 .
Der großh . Notar

Theodor Trefzer .
Z .i.137 . Nr . 814 . Straf -Kammer . Offeuburg .

( Urthe il . ) In Anklagesachen gegm Bibiana Benz
von Einbach , wegen Diebstahls ,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er-
kanntr

Die Angeklagte Bibiana Ben , von Einbach
sei de« Diebstahls von beiläufig 160 fl. Geld und
von verschiedenen Fabrnissen , im Werth von
3 fl. 36 kr. , zum Nachlheil ihrer Dienstherrschaft ,der Pflugwirth Joseph Will mann Eheleute
von Entersbach , schuldig zu erklären und deß»
halb zu einer Kreisgefängnißstrafe von Einem
Jahr , geschärft durch vierzehn Tage Hungerkost ,
sowie in die Kosten des SirasverfahrerrS und der
Vollstreckung zu verurtheilen .

B . R . W .
Die « wird der flüchtigen Angeklagten hiemit ver¬

kündet .
So geschehen Offenburg , den 1 . Mai 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
O t t e n d o r s f.

Schröder .
Z .i .136 . Nr . 816 . Offenburg . ( Urtheil . )

I . A . S . gegen Isaak Weil von Bühl ,
wegen Verübung unzüchtiger Handlun¬
gen mit einem noch nicht mannbare »
Mädchen unter 14 Jahren ,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt r
Der Angeklagte Isaak Weil von Bühl sei

der Verübung unzüchligerHandlungen mit einem
noch nicht mannbaren Mädchen unter 14 Jah¬
ren schuldig zu erklären , und deßhalb zu r».ner
KreiSgeiängnißstrase von fünf Monate » , ge¬
schärft durch zehn Tage Hungerkost , sowie in die
Kosten de« Strafverfahrens und der Vollstre¬
ckung zu verurtheilen .

B . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündigt .
Offenburg , den 1 . Mai 186k .

Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Ottendorsf .

Schröder .
Z .H.122 . Nr . 4654 . Durlach . ( Bekannt¬

machung .) Feldmesser Jakob Heinrich Martin von
Weingarten wurde heute als Bezirksagent der Feuer -
verficherungSanstalt der bayrischen Hypothekm - und
Wechselbank bestätigt ; was hiermit zur öffentliche «
Keuntniß gebracht wird .

Durlach , den 18 . Mai 1366 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
Z .H.114 . Bühl . ( Erledigte Aktuar » stelle .)

Bei diesseitigem Amtsgericht ist eine Aktuarsstelle mit
450 fl. Gehalt und einigen Accidenzim frei , welche bi»
zum 1. Juni oder auch sogleich besetzt werden kann .

Etwaige Bewerber wollen sich unter Borlag « ihrer
Zeugnisse alsbald melden .

Bühl , dm 18 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Z - Bgl . : Hotz , Ä . j.

Druck und Verlag der G. Br <lu « ' sch « n Hosduchdruckerri .
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